
Der Mornellregenpfeifer
— Eudromias morinellus (L., 1758) —

in Südniedersachsen
D er M ornellregenp feifer is t  in Südniedersachsen  unregelm äß iger D urchzügler. 
B r i n k m a n n  (1933) nennt für d iesen  Raum aus dem 19. Jahrhundert nur drei 
N ach w eise ohne vo llstän dige Daten; zw ei w eitere  Beobachtungen stam m en aus 
den Jahren 1910 (12. Sept. ) und 1917 (3. Sept. ).

In n eu erer Zeit is t  der M ornellregenp feifer v ierm a l fe s tg e s te llt  worden:

1. 1 ad. : (aus den 1950er Jahren; nähere Angaben fehlen) bei Adensen (P r ä 
parat in der Samm lung E. F uest, Bodenburg),

2. 8 Ex. (3 (?(?, 3 oo , 2 im m at. ): 3. -27.  Okt. 1959 auf dem H ild esh eim er
Flugplatzgelände (Feindt und M itarbeiter),

3. 2 ad. (1 <$ , 1 ( <j) ? )): 20. Aug. 1960 bei H ildesheim  (beide Ex. wurden
erleg t - B elegfoto  des ausgestopften  S  bei B eck er, Präparat in 
P riva tb esitz : W ittneben, Achtum b. H ildesheim ),

4. 3 Ex. : 30. Aug. 1964 bei B a rb eck e/S a lzg itter  ( J un  g 1971).

N im m t man zu d iesen  sp ärlich en  N achw eisen  die Beobachtungen aus dem Raum 
B raunschw eig, aus W estfalen ( P e i t z m e i e r 1969, F r ü h l i n g  1969) und H e s
sen  ( G e b h a r d t  u. S u n k e l  1954) hinzu, so läßt sich  festste llen : Auf dem  
F rühjahrszug m eidet die Art den gesam ten  norddeutschen Raum fast v ö llig  oder 
raste t zum indest nicht h ier . Mit H erbstdurchzüglern is t  ab der 3. Augustdekade 
b is zur 3. Oktoberdekade zu rechnen.

An dem im  Okt. 1959 bei H ildesheim  rastenden Trupp konnte eine große V ertrau t
heit fe s tg e s te llt  werden (vgl. a. F r ö h 1 i n g , c it, o. ): s. Bild 1 u. 2. Die in den 
ersten  Tagen des V erw eilen s zunächst eng zusam m enhaltenden V ögel ließen  sich  
z. B. durch sech s P ersonen  e in k reisen . Eine Annäherung war bis auf 30 cm  m ög
lich . V orgew orfene M ehlwürm er wurden seh r bald angenom m en. B ei so lchen  F üt
terungen ze ig te  ein o d eu tlich es D om inanzverhalten: e s  nahm das Futter zu erst  
und v ertr ieb  die A rtgen ossen . A ls d ie se s  <j) einen Wurm aus v o rg estreck ter  Hand 
nehm en w ollte , konnte es  zur Beringung gegriffen  w erden (10. Okt. ). Sein A ngst
sc h r e i bew irkte bei den übrigen Ex. nur für einen Tag eine V ergrößerung der 
F luchtdistanz auf ca. 5 m. A ls am 14. Oktober noch ein <? m it der Hand gegriffen  
w erden konnte, te ilte  sich  der Trupp. Am nächsten Tag waren nur noch das b e 
ringte o , ein w e ite res  o und die beiden im m at. vorhanden. Sie verschw anden end
gültig am 27. Okt. , nachdem  das unberingte o irrtüm lich  g esch o ssen  worden war. 
Es befand sich  in einem  au sgezeichn eten  Ernährungszustand (Stopfpräparat ist  im  
B e sitz  des OVH) (B ecker).

Auf dem Zug rastet die Art offensich tlich  m it V orlieb e auf ausgedehnten, fr isch  
abgeernteten  bzw. um gepflügten und geebneten F eldern  oder k u rzrasigen  F lächen. 
Obwohl der M ornellregenp feifer in b reiter  Front durch ganz Europa zieht, ist  an 
zunehm en, daß er  unser Gebiet in der. m eisten  F ällen  überfliegt, da er  h ier wohl 
kaum se in e trad itionellen  R aststationen  haben dürfte (vgl. H a b l e  1975).



Abb. 1: R a s te n d e r  M o rn e l l re g e n p fe i fe r  be i  H ildeshe im , Okt. 1959, e in es  von 
(oben) acht Ex.

Abb. 2: R a s te n d e r  M o rn e l l re g e n p fe i fe r ,  H ild e sh e im ,  Okt. 1959.
(unten) (Aufm: P 0 B e ck e r)
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Der Kuckuck
— Cuculus canorus L., 1758 —

in Südniedersachsen

S t a t u s

R egelm äßiger B rutvogel 

V o r k o m m e n  u n d  V e r b r e i t u n g

Zahlenangaben zur B estan d s- und Siedlungsdichte lieg en  b ish er led ig lich  aus 
dem P ein er  M oränen- und Lößgebiet vor: 634 qkm, zu 75, 1 % lan d w irtsch aft
lich  genutzt - 0 , 06  b is o, 87 P aare /q k m , entsprechend etwa 300 Brutpaaren  
( O e l k e  1963, 1968).

D er Kuckuck zählt zu jenen V ogelarten , von denen ein Brutvorkom m en im  Harz 
auch oberhalb 900 m nicht au szu sch ließen  is t  ( K n o l l e  1969).  Feindt (Raum 
H ildesheim ) und v. Zaborowski (Raum K upferhütte/H arz) berichten  über eine  
le ich te  B estandsabnahm e in den le tz ten  Jahren, ohne daß die U rsachen  dafür 
bekannt sind. Von der in W estfalen ( P e i t z m e i e r  1969) se ltenen  braunen 
F arbvariante des W eibchens liegen  aus a llen  Räumen S üdniedersachsens M el
dungen vor (z. B. H e i t k a m p  1964).

B i o t o p

E ntsprechend dem b reiten  Spektrum n ach gew iesen er W irtsvögel sind enge a rt-  
sp ez ifisch e  Biotopbindungen auch in Südniedersachsen  nur wenig ausgeprägt. 
D iese  T atsache läßt sich  auch aus der H öhenverbreitung ab lesen . B evorzugte  
Biotope ste llen  jedoch strau ch reich e Flußniederungen, Auewälder und T e ic h 
randzonen (pflan zen sozio log isch: aus der K lasse  und dem Verband der A lnetea



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Beiträge zur Naturkunde Niedersachsens

Jahr/Year: 1976

Band/Volume: 29

Autor(en)/Author(s): Heinze Joachim

Artikel/Article: Der Mornellregenpfeifer — Eudromias morinellus (L., 1758)
— in Südniedersachsen 65-67

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21032
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=67137
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=484533

